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Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. S. Donnerstag, den 23. Juli 1908. 12. Zahrg.

Einladung.
Am Sonntag den 26. Juli mittags 12 Uhr
ſindet an der Bauſtelle unſerer Gasanſtalt die

Grundſteinlegung
und anſchließend hieran um 1 Ahr ein

S rc Feſteſſen
im Reſtaurant Waldſchlößchen“ ſtatt.

Die Bürgerſchaft Annaburgs wird zu dieſer
Feier hierdurch eingeladen und gebeten ihre Teil
nahme in die bei Herrn Kaufmann Quehl und im
Reſtaurant zum Waldſchlößchen ausliegenden Liſten
gefl. einzuzeichnen.

Die Gas- Kommiſſion.
Beil in Vorſitz

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland

Kaiſers. Der Kaiſer, der in Bergen Regierungs
geſchäfte erledigte und am Sonn!ag den Gottes
dienſt abhielt, fuhr am Montag nach Sogn weiter.
Von hier aus ſoll die neue Bergenbahn beſucht
werden. Die kaiſerliche Segelwettjacht „Meteor“
iſt zur Teilnahme an der CowesWoche nach Eng
land abgegangen

Von der Nordlandreiſe Sr. Majeſtät des
Kaiſers wird gemeldet Molde, 21. Juli. Sr. Maje
ſtät der Kaiſer iſt an Bord der Hohenzollern geſtern
abend 10 Uhr hier eingetroffen.

Der deutſche Kronprinz gab ſein bei Gmunden
in Oberöſterreich, dem Sitze der Cumberlands, ge
legenes Jagdrevier auf, weil ſein neues Jagdgebiet
im Bregenzer Wald am Bodenſee viel gemſen
reicher iſt.

Jn Mecklenburger Hofkreiſen wird, wie die
„Mil.pol. Korreſpondenz“ hört, ernſthaft von der
Möglichkeit geſprochen, daß der Herzog Johann

Albrecht bald von der Regentſchaft in Braunſchweig
zurücktreten würde. Der Tod der Frau Herzogin
Eliſabeth, an der der Herzog mit großer Zärtlichkeit
gehangen hat, iſt ihm ſo nahe gegangen, daß darin
der Grund zu einem ſolchen Schritte unſchwer zu
finden wäre. Auch iſt bekannt, daß der Herzog
gern wiedrr ſeine großen Reiſen in überſeeiſche
Länder aufnehmen und mehr, als es ihm jetzt
möglich iſt, ſeinen kolonialpolitiſchen Beſtrebungen
leben möchte. Da die Bezeichnung des Cumber
länder jungen Prinzen in den bayeriſchen Heeres
liſten als „Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg“
fraglos die Anbahnung einer Verſtändigung mit
Preußen bezeichnet hat, ſo dürfte die Löſung der
braunſchweigiſchen Erbfolgefrage durch daß unvorher
geſehene und plötzliche Ableben der Frau Herzogin
Johann Albrecht vielleicht eher, als man bisher

Von der Nordlandfahrt des

glaubte in ein akutes Stadium treten können

raunſchweigiſchen Wahlkreis, v.Kaufmann, Hoſpitant der nationalliberalen Partei,
iſt in Linden bei Wolfenbüttel an einem Herzſchlag
geſtorben.

Der ſozialdemokratiſche Reichstags Abgeord
nete Ehrhart iſt am Montag mittag zu Ludwigs
hafen geſtorben. Franz Joſef Ehrhart ſtand im
55. Lebensjahre und gehörte zu den älteren An
hängern ſeiner Partei. Als gelernter Tapezier
wurde er 1883 ſelbſtändig, 1889 Mitglied des Lud
wigshafener Stadtrats, 1893 wurde er von Nürn-
berg in die bayeriſche Abgeordnetenkammer ent
ſandt. Seit 1898 vertrat er den Wahlkreis ſeines
Wohnſitzes (Pfalz im Reichstage.

Das bayeriſche Abgeordnetenhaus nahm
einſtimmig die Ergänzung zum Berggeſetz an, in
der gegen den Widerſpruch der Regierung der Acht
ſtundentag für die Arbeiter geſetzlich feſtgelegt und
die Heranziehung der Arbeiter zur Grubenkontrolle
beſtimmt wird.

Das 11. Deutſche Turnfeſt in Frankfurt a. M.
hat etwa 50000 Turner aus Deutſchland, Oeſterreich
und Nordamerika in der feſtlich geſchmückten Stadt
verſammelt. Dutzende von Sonderzügen trafen ein,
und alle Abteilungen wurden mit Muſik eingeholt.
Die Huldigung für Jahn in der Paulskirche ge
ſtaltete ſich zu einer ergreifenden Feier, nicht minder
der Einzug und die Uebergabe des Bundesbanners,
das zum erſten Male ſeit zwei Jahrzehnten an den
Ort zurückkehrte, wo es ſeinerzeit von Frauen und
Jungfrauen als Zeichen der Zuſammengehörigkeit
und Einheit durch Oberbürgermeiſter Dr. Miquel
den Turnern übergeben wurde. Am Sonntag fand
in Gegenwart des Prinzen Oskar von Preußen
der große Feſtzug ſtatt. Jn dieſer Woche werden
Wettkämpfe abgehalten.

Von Sonntag morgen 5 Uhr bis zum Mittag
trafen auf dem hieſigen Hauptbahnhofe noch zehn
Züge mit Turnern und 10 Sonderzüge für andere
Feſtbeſucher neben etwa 100 fahrplanmäßigen Zügen,
die alle dicht beſetzt waren, ein Sie brachten etwa

end werden neben 150 fahrplanmäßigen Zügen
mindeſtens 70 Sonderzüge die Turner der näheren
Umgebung ſowie Feſtbeſucher zurückbefördern, ins
geſamt etwa 200 250 000 Perſonen.

Das Deutſche Turnfeſt. Ein Glanzpunkt
des Deutſchen Turnfeſtes war der Feſtzug der etwa
50000 Turner durch das prächtig geſchmückte Frank
furt a. M. am Sonntag. Als Vertreter des Kron
prinzen, des Schirmherrn, der telegraphiſch ſeinen
Gruß ſandte, traf Prinz Oskar von Preußen ein.
Er wurde vom Oberbürgermeiſter Dr. Adickes, dem
Feſtausſchuß und einer großen Menſchenmenge be
grüßt. Jn der Mittagsſtunde begann der Feſtzug,
der die Entwicklung der Leibesübungen vom Alter
tum bis zur Neuzeit darſtellte. Auch Radler waren
durch einen Feſtwagen vertreten. Auf die Turner
mit dem Bundesbanner folgten die Gewerke mit
ihren Fahnen, Sänger, Schützen und Krieger r
den Straßen bildeten Tauſende von Menſchen Spalier
und bejubelten die einzelnen Bilder Prinz Oskar

Ungleiche Brüder
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(28. Fortſetzung.
„Jſt es nicht zum Verzweifeln,“ hub Nor

mann nach einer Weile an, wenn man plötzlich
die Entdeckung macht, daß man fich ferner ſein
Brot nicht mehr verdienen kann! Mit welch
frohen Hoffnungen betrat ich heute den Zirkus
wieder! Jch habe geſtern tüchtig geprobt, nieine
neue Erfindung einſtudiert, es ging ſchon wieder,
wenn auch nicht ſo wie ſonſt, aber die Gelenkig
keit der Beine würde nach und nach ſchon wieder
kommen, ſo dachte ich. Der Direktor zuckte
wohl die Achſeln, als ich ihm mein neues Kunſt
ſtück zeigte, aber, glaubte ich bei mir, er wird
ſchon eine andere Meinung erhalten, wenn ihn
erſt der Beifall des Publikums darüber belehrt
hat, was ich leiſte. Jch beginne alſo mit meiner
Produktion nach der erſten Abteilung blieb alles
ſtill, ſo ſtill, als wäre man in der Kirche. War
ich ſchon bei meinem Eintritt enttäuſcht, da ich
gehofft hatte, das Publikum werde mich mit
Applaus emnpfangen, ſo war ichs jetzt noch mehr,

als ſich noch immer keine Hand rühren wollte.
„Wird ſchon kommen,“ tröſtete ich mich, und fing
wieder an. Der „Salto“ mißlang mir allerdings
zweimal, aber beim dritten male ging er tadel

los, und ich war froh, wie ich ihn hinter mir
hatte. Na, dachte ich mir, nun muß aber der
Beifall losbrechen. Einige Kollegen, die bereits

mit ihrer Nummer fertig waren und ſich unter
die Zuſchauer gemiſcht hatten, verſuchten zu klat
ſchen wurden aber ſofort durch ſtarkes Ziſchen
übertönt. Mir gab es einen Stich im Herzen,
mein ganzer Mut war mit einem Mal dahin, um
ſo mehr, als ich einen Blick auf das Geſicht des
Direktors geworfen und in ſeiner ſpöttiſchen Miene
bereits mein Urteil geleſen hatte. Er winkte mit
der Hand, ich ſolle aufhören, aber das wollte ich
nicht. Und da, ich weiß nicht, war es Schreck
oder Angſt, oder etwas Anderes, vielleicht hatte
ich das neue Kunſtſtück doch zu wenig geübt,
kurz, was ich geſtern mit Leichtigkeit, und wie ich
meinte, mit Eleganz ausgeführt, brachte ich heute
nicht fertig Die Glieder waren mir ganz ſteif, es
ging einfach nicht! Der Schweiß raunt mir in
hellen Tropfen von der Stirn, du kannſt es glau
ben, Violetto, ich tat, was menſchenmöglich war,
aber es half nichts.

„Unter dem Pfeifen, Johlen, Lärmen des viel
köpfigen Ungeheuers, Publikum genannt ver
ließ ich die Manege. Draußen konnte ich nicht
mehr gehen. Die zitternden Beine verſagten mir
den Dienſt. Jch mußte mich ſetzert, und ſank auf
eine urmngeſtürzte Holzkiſte nieder. Einer der Clowns
der dumme Auguſt, trat zu mir und verſuchte mich
zu tröſten. Er nahm ſich komiſch aus in dem
weiten ſchlotternden Gewand, dem gemalten Ge
ſicht und den ernſten Worten auf den Lippent.

„Lachen Sie doch, Auguſt, lachen Sie doch
rief ich ihm zu, „die trübſelige Miene ſteht Jhnen
nicht an Lachen Sie, die ganze Welt iſt ja doch

nur eine einzige große Komödie ach warum
lachen Sie nicht

„Er aber wurde noch ernſter.“
„Machen Sie kein ſo verzweifeltes Geſicht,

Normann,“ ſagte er zu mir. Sie haben heute
Pech gehabt, deshalb iſt noch nicht alles verloren
Als ich ihm keine Antwort gab, ſuhr er wieder
fort „Was macht denn Jhre Violetta Geht es
ihr beſſer Wenn ſie nur erſt wieder hergeſtellt
iſt, dann laſſen Sie das Mädel arbeiten. Kin
der müffen für ihre Eltern ſorgen, wenn dieſe
alt werden. Sie aber, Normann, Sie ſetzen
ſich dann zur Ruhe.“

„Der Direktor, der die letzten Worte noch gehört
haben mußte, trat nun ebenfalls hinzu.“

„Sehen Sie, Normann,“ ſagte er, mir hätten
Sie ja doch nicht geglaubt. Nun haben Sie es
erfahren müſſen, daß es mit Jhrer Kunſt vorbei
iſt. Es iſt ja hart für Sie, das geſtehe ich zu
aber was hilft es Jeder von uns macht einmal
eine derartige Erfahrung.“

Sie glauben,“ fragte ich zitternd, „es iſt ganz
und gar aus

„Ja war Jhnen der heutige Durchfall noch
nicht genug ſuhr er mich an. Ich denke doch,
er ließ an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
Jch habe es längſt kommen ſehen, und hätte
Jhnen das, was heute paſſterte, gerne erſpart,
aber Sie mußten aus eigener Erfahrung die Mei
nung der Welt kennen lernen, anders waren Sie
doch nicht zu überzeugen.“
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prach ſeinen Dank für den Empfang und ſeine
Freude über das Geſehene aus, machte eine Rund
fahrt und wohnte den Uebungen auf dem Feſtplatz
bei. Hier entwickelte ſich bald ein reges Leben und
Treiben. Abends wurde im Schauſpielhauſe das
Feſtſpiel Vater Jahn“ aufgeführt. Ueber den erſten
Feſttag iſt zu berichten. Die Gedenkfeier für Jahn
in der Paulskirche wurde mit dem Altniederländi
ſchen Dankgebet eingeleitet. Die Plätze Jahns und
Arnds in der Nationalverſammlung 1848 49 waren
reich bekränzt. Nach dem Weihelied „Sind wir
vereint zur frohen Stunde“ hielt Pfarrer Werner
die Gedächtnisrede auf Jahn. Er feierte ſein Streben
nach Einheit des deutſchen Volkes. Das Ziel, ein
Reich mit einem Kaiſer an der Spitze, ſei erreicht,
und unſere Aufgabe ſei, es zu erhalten, und wenn
es ſein müſſe, gegen eine Welt zu verteidigen. Man
ſang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“.
Dann ſprach der Vorſitzende der Deutſchen Turner
ſchaft Dr. Götz: An jeden deutſchen Mann tritt die
Pflicht heran, das deutſche Volk zu ſtärken und zu
kräftigen, Und es durch Heranbildung einer geſunden
und kräftigen Jugend gegen drohende Gefahren zu
ſchützen, ſeien es Feinde, die Deutſchland ſeine Einig
keit nicht gönnen, ſeien es Feinde im Jnnern, ſeien
es die Mächte, die daran ſchuld ſind, alles zu zer
fetzen. Wir wollen unſer Vaterland ſchützen, und
in dieſer Stunde, bei Eröffnung des Deutſchen Turn
feſtes, wollen wir geloben, feſtzuhalten an dem,
was errungen iſt, und alle Kräfte einzuſetzen für
eine geſunde Entwicklung des Vaterlandes. Redner
ſchloß mit einem ſtürmiſch aufgenommenen drei
fachen „Gut Heil!“ auf das deutſche Vaterland.
Die Orgel ſpielte den Choral von Leuthen. Bei dem
Begrüßungsabend in der Feſthalle brachte General
von Eichhorn das Kaiſerhoch aus. Oberbürger
meiſter Dr. Adickes hieß die Turner im Namen der
Stadt willkommen. Hierauf wurde die Fahne des
Durnvereins Swakopmund geweiht. Deſſen Vor
ſitzender dankte für die Unterſtützung in ſchwerer
Zeit und erinnerte daran, daß 10 Prozent der in
Südweſtafrika Gefallenen Turner geweſen ſeien.
Er ſchloß mit dem Rufe DeutſchSüdweſtafrika,
deutſch für immer! Lebende Bilder folgten, von
denen eins Huldigung der Turner vor dem Friedens
kaiſer Wilhelm II. ſtürmiſchen Beifall fand. Das
Durnfeſt hat auch die Gaunerwelt angelockt. Meh
rere Betrüger und Taſchendiebe konnten verhaftet
werden. Unter den nach Frankfurt gekommenen
Durnern befindet ſich auch ein einbeiniger, der trotz
dem gewandt turnt und bis zu einer Höhe von

ter orzuglich ſpringt. Bei den olymnpif
ſchen Spielen in London errangen die Deutſchen
im Kunſtſpringen die drei erſten Preiſe.
Balkanſtaaten. Die Kriſe in Serbien wird
immer ernſter. König Peter, deſſen Regierung
ohnehin wenig beliebt iſt, findet keinen neuen Kabi
nettsbildner; die alte Regierungspartei hat ihm
infolgedeſſen angeblich geraten, eine Militärdiktatur
einzurichten und mit ihrer Hilfe ohne Parlament
Zu regieren. Es iſt jedoch nicht anzunehmen, daß
König Peter einem ſo gefährlichen Rate ſolgt, denn
ſein Thron ſchwankt ſeit ſeinem Regierungsantritt
und würde ſchwerlich dieſe neue Belaſtungsprobe
ertragen

Ueber die Zukunft Bulgariens ſprach ſich
Fürſt Ferdinand in einer bemerkenswerten Rede
etwa wie folgt aus Es ſei ſeine Aufgabe wie die
der Sobranje, das öffentliche Wohl zu ſichern, und
dies würde durch den unmittelbaren Verkehr der
Volksvertreter mit dem oberſten Chef weſentlich er
leichtert. Der Fürſt ſprach die Hoffnung aus, mit

werden wie bei allen anderen Münzen

Unterſtützung der neuen Generation die ziviliſato
riſche Aufgabe Bulgariens auf dem Balkan mit
demſelben Eifer fortſetzen zu können wie bisher.

Lokales und Provinzielles.
C. Jakobus. Von den Loostagen des Juli

iſt der 25. der bedeutungsvollſte im Glauben des
Volkes, ſein Anſehen ſteht bei den Landleuten ſehr
hoch, da er die Ernte einleitet und deshalb die an
ihm herrſchende Witterung vorbedeutend für die
Erntewochen ſein ſoll. Jſts Wetter zu Jakobi ſchön,
ſo wird geraten das Korn auf den Höhn“, ſo be
ſagt eine alte Bauernregel. Früher brannte man
zu Jakobi auf Bergen und Höhen Freudenfeuer ab,
und an manchen Orten werden noch heute Wall
fahrten an dieſem Tage unternommen. Jn Heſſen
wird zu Jakobi der Kohl beſprochen, damit er große
und feſte Köpfe liefere und in Thüringen ſucht man
an ihm das Jakobskraut, um es getrocknet ſpäter
als Heilmittel bei allerlei Krankheiten zu gebrauchen
Seinen Namen hat der 25. Juli zu Ehren des
Apoſtels Jakobus des Aelteren, der ſich neben Petrus
und Johannes in der nächſten Umgebung Chriſti
befand und für die Ausbreitung des Chriſtentums
unermüdlich tätig war. Er wurde im Jahre 44
e Agrippa mit dem Schwerte hingerichtet.

Das Aehrenleſen iſt, ſobald es ohne
Erlaubnis oder gegen den erklärten Willen des Feld
beſitzers erfolgt, in allen Fällen als ſtrafbares Eigen
tumsvergehen anzuſehen. Mit Rückſicht auf die
gegenwärtige Getreideernte dürfte ein derartiger Hin
weis jetzt zeitgemäß ſein. Zugleich ſei bemerkt, daß
die Ernte erſt dann als beendet anzuſehen iſt, wenn
die Stoppeln nachgerecht und geſchleppt worden ſind.
Ein vorheriges Betreten der Felder ſtellt ſich ſomit
als eine Uebertretung des S 368, 9 des R.Str.G.
B. (Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis zu 14
Tagen) dar.

S Die „Taler“ und der Kaiſer. Die
neten „Taler“ drohen das gute Einvernehmen der
Bundesſtaaten zu ſtören. Nach einer Zeitungs
meldung ſollen ſie auf dem Avers das Bild des
Kaiſers tragen. Süddeutſche Blätter erheben nun
lebhaft Einſpruch hiergegen in der Annahme, daß
die künftigen Taler das Bildnis des Kaiſers aus
ſchließlich tragen ſollen. Das „B. T.“ hält dieſe
Annahme für irrig und meint: Selbſtverſtändlich
neuen Dreimarkftuck die Bundes
Städte das Recht haben, ihr eigenes Bild und
Wappen wie auf den anderen Münzen zu „ver
ewigen.“

Ein Tag und Nacht tätiger Mitarbeiter fürs
Geſchäft iſt die Annonce, und zwar zu jeder Jahres
zeit. Kein vorwärtsſtrebender, den Zeitverhältniſſen
Rechnung tragender Geſchäftsmann kann ſie drum
entbehren, der kleine, will er ſein Geſchäft vergrößern,
den Umſatz und Kundenkreis vermehren, ebenſo
wenig, wie der große, will er auf der Höhe des Er
folges bleiben. Die Auswahl der Zeitungen ſpricht
beim Jnſerieren aber gleichfalls mit. Wer ſeine
Waren in weiteren Kreiſen abſetzt, wer ſie nach
anderen Provinzen und Ländern verſchickt, der be
nutze Fach oder große Zeitungen, wer aber ſeinen
Kundenkreis in der engeren Heimat hat, für den iſt
das Lokalblatt die gegebene Zeitung, in der er zweck
entſprechend und auch mit Erfolg inſeriert. Das
Lokalblatt, für Annaburg, alſo die Annaburger
Zeitung wird in allen Bevölkerungsſchichten von
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Stadt und Land geleſen und die in ihr enthaltenen
Jnſerate finden deshalb in dieſen Kreiſen nur allein
die gewünſchte Beachtung

Torgan, 20. Juli. Am Bettpfoſten er hängt
aufgefunden wurde geſtern mittag in einem Gehöft
in der Spitalſtraße ein nach hier zugereiſter Fremder,
der zum Sonntag übernachten wollte. Jn dem
Toten wurde der 35 Jahre alte, aus Halberſtadt
gebürtige und zuletzt in Wittenberg wohnhafte
Schreiber Willy Eckleben rekognosziert.

Wittenberg 14. Juli. Während des Dienſtes
wurde ein Soldat der 12. Kompagnie des hieſigen
Infanterie Regiments Nr. 20 plötzlich wahnſinnig
Ohne die geringſten vorherigen Anzeichen iſt der
junge Mann auf Poſten ſtehend, vom Wahnſinn
befallen worden, hat ſich nach Ablegung ſeiner Uni
form, nur mit Hemd und Unterhoſe bekleidet, unter
Mitnahme ſeines Gewehres in die Nähe des Thü-
ringer Hofes begeben. Hier beſtieg er einen Baum,
wo er ſpäter von vorübergehenden Mähern entdeckt
wurde. Mit vieler Mühe gelang es, den Kranken
zum Verlaſſen ſeines luftigen Sitzes zu bewegen,
worauf er dem hieſigen Garniſonlazarett zugeführt

wurde. eWittenberg, 18. Juli. Der 13jährige Schul
knabe Otto Franke, deſſen Eltern hier, Dresdener-
ſtraße 85 wohnen, hatte ſich geſtern nachmittag in
Begleitung eines Freundes nach den Dobiener
Werken begeben, um nach Feierabend ſeinen dort
beſchäftigten Bruder abzuholen. Da aber bis da
hin noch reichlich Zeit war, beſchloſſen die Knaben
in einem mit Waſſer gefüllten außer Betrieb ge
ſetzten Tonſchacht ein Bad zu nehmen. Während
ſich ſein Freund noch auskleidete, ging F. ſchon in
das Waſſer wo er ſofort verſank und auch nicht
wieder an die Oberfläche kam. Man nimmt an,
daß der Verunglückte von einem Schlaganfall be
troffen wurde.

Wittenberg, 20. Juli. (Ertrunken.) Geſtern
nachmittag begaben ſich die Söhne des Gemüſe
händlers Knape aus der Kirchhofſtraße und der
junge Daniel aus der Mönchſtraße zum Baden nach
der Elbe. Während ſich Daniel noch am Ufer be
fand, gingen die des Schwimmens unkundigen
Brüder in das Waſſer und der jüngſte verſank ſo
fort in der Flut. Jn der Abſicht, ſeinem Bruder
Hilfe zu leiſten, folgte der ältere in das Waſſer nach
und wäre auch zweifellos ertrunken, wenn er nicht
noch mit vieler Mühe von D. an das Ufer gezogen
worden wäre. Die Leiche des etwa 17 jährigen
j nnes konnte bisher nicht gebo: gen

JZüterbogk, 16. Juli. Einer ſchon unzählige
Male gerügten Unſitte iſt geſtern ein junges Mädchen
zum Opfer gefallen. Die 17 Jahre alte Martha
Jähle, die ſeit längerer Zeit hier beim Kaufmann
Louis Schwarz in Dienſt iſt, wollte ſich geſtern
abend eine Bluſe plätten. Sie ſetzte die Spiritus-
plätte in Brand, das Eiſen wollte jedoch nicht ſchnell
genug heiß werden, weshalb das Mädchen die volle
Spirituskanne nahm und nachgoß. Jm nächſten
Moment ſchlugen die Flammen heraus und einer
Feuerſäule gleich eilte die Unvorſichtige mit Angſt
rufen ihrem Dienſtherrn entgegen. Dieſer vermochte
jedoch nicht, mit ſeinem Jackett die Flammen zu er
ſticken. Ein Maurer zog das Mädchen zum Brunnen
und pumpte Waſſer, bis das Feuer erloſch. Lebens
gefährlich verbrannt trug man die Unglückliche zu
ihren hier wohnenden Eltern

Coswig, 19. Juli. (Eine vom Unglück heim
geſuchte Familie. Ein junges Mädchen, Tochter
des Arbeiters Schulze hier, zog ſich beim Feueran

„Und da, Violetta, da mußte ich weinen, ich
konnte nicht anders.“

Der Alte ſeufzte tief und ſchmerzlich auf, wäh
rend er ſich mit dem buntgewürfelten Taſchentuch
wiederholt über die Augen fuhr

„Laſſen Sie es mich noch einmal verſuchen,
bat ich,“ erzählte er dann weiter „morgen
geht es ganz gewiß beſſer. Aber der Direktor
machte eine abwehrende Handbewegung. „Es geht
nicht, ſelbſt wenn ich es wollte. Man würde Sie
gar nicht zum Auftreten kommen laſſen, und mein
Inſtitut leidet unter ſolchen Szenen ſie ſchaden
dem Anſehen Es tut mir wahrhaftig leid, aber
ändern kann ich es nicht. Mein Zirkus iſt doch
keine Verſorgungsanſtalt für alte Leute Wir
brauchen junge, geſunde, kräftige Menſchen.“

Da ſtand nun Philipp Gottlieb Normann,
einſt einer der berühmteſten Künſtler des großen
Zirkus Tompſon, jetzt hinausgeworfen, vor die
Düre geſetzt, bei Seite geſchoben Er war nun alt
geworden, mochte er jetzt gehen, wohin er wollte
Man konnte ihn nicht mehr brauchen

Der Alte lachte nach dieſen Worten ſo hart
Und bitter auf, daß es Violetta ins Herz ſchnitt

Wollte ihr denn gar nichts einfallen, womit ſie
den Vater tröſten könnte Jhr war ſelbſt ſo bang
zu Mute, ſie vermochte kaum, die Tränen zurückzu
drängen, die ihr gewaltſam in die Augen ſtiegen.

Du mußt nicht gleich verzweifeln, Vater,“
begann ſie möglichſt ruhig. Es gibt ja noch ſo
viele andere Direktoren in der Welt. Du ſchreibſt

nun ſogleich an irgend einen Agenten, und ſuchſt
anderswo Engagement.“

Doch der Alte ſchüttelte trübe den Kopf. Jn
ſeinen Augen lag ein Ausdruck, der das junge
Mädchen erſchreckte.

„Jch glaube, es wird nichts mehr mit mir,“
meinte er niedergeſchlagen. Es fehlt mir an Kraft,
an Luſt und Mut, ich komme mir mit einem Male
ſo alt und gebrechlich vor, mir iſt immer, als
ſtünde einer hinter mir, der ſagte: „Gib dir keine
Mühe, du entrinnſt meiner Macht nicht mehr. Das
iſt der Tod. Jch fürchte den großen Erlöſer von
aller Not nicht, Violetta! Nur eines quält und
martert mich unſäglich dabei: Die Sorge um dich,
Kind Wenn ich dich ſo allein zurücklaſſen muß
ganz allein, ich möchte verzweifeln bei dem Ge
danken an dein Schickſal

Violetta weinte nun doch. Sie ſank vor dem
Vater in die Knie, und barg den Kopf in ſeit
nem Schoß.

„So ſollſt du nicht reden, du machſt mir ſo
bang. Du biſt heute erregt, tief niedergeſchlagen,
ich begreife das, du ſollteſt dich zur Ruhe legen.
Morgen wirſt du andere Gedanken haben Wir
wollen auf Gott vertrauen, Vater, er wird alles
wohl machen Hat er nicht ſchon oft ſeine große
Macht an uns bewieſen Uns bis hierher treulich
beſchützt? Wenn die Not am größten, iſt Gottes
Hilfe am nächſten Das iſt meine Hoffnung und
mein Troſt. Darauf wollen wir auch jetzt bauen

Sie hatte durch ihre ruhige Zuverſicht auch des
Vaters Aufregung etwas beſänſtigt. Nur in der

Nacht hörte ſie ihn oftmals tief aufſeufzen, und
das gab ihr jedesmal einen Stich ins Herz.

Schlaflos wälzte ſie ſich zwiſchen den Kiſſen
hin und her. Die Bangigkeit wollte nicht wei
chen. Mit offenen Augen lag ſie die ganze Nacht

erſt als der Morgen heraufdämmerte, ließ ein
ſanfter Schlummer ihr auf ein paar Stunden die
Sorgen vergeſſen.gefſ Fortſetzung folgt.

Erinnerung an Schweinitz.
Hier läßt's ſo ſchön ſich ſchauen

Hin über Buſch und Tal und Bach
Heut wollt ich mich ſo recht erfreun,
Drum ließ ich Menſchen Menſchen ſein,
Und ging durch Feld und Auen,
Den Bergespfaden nach.

Da läßt ſich's gar nicht ſagen
Wie ich hier oben glücklich vin.
Denn ſchau' ich ſo das Tal entlang,
Wird mir die Bruſt ſo frei und frank
Das Zürnen kommt, das Klagen,
So ganz mir aus dem Sinn

Das Herz ſo froher Dingen
Blick ich zum Lande unverwandt.
Und trägſt du gleich manch Menſchgeſchmeiß,
Wie muß ich lieben dich ſo heiß
Wie möcht ich froh dich ſingen,

Mein liebes Vaterland A- Sch.



machen ſo ſchwere Brandwunden zu, daß es daran
ſtarb. Die bedauernswerte Familie Schulze iſt vom
Unglück ſchon öfter heimgeſucht worden, im vorigen
Jahre büßte ein Sohn, der ſeiner Militärpflicht in
Deſſau genügte, auf einer Marſchübung ſein Leben
ein. Von 15 Kindern lebt jetzt nur noch eins.

Deſſan, 19. Juli. Heute nachmittag richtete
ein furchtbarer Gewitterſturm auf dem hieſigen
Schützenfeſte große Verheerungen an. Viele Buden
ſind zuſammengeweht, zahlreiche Menſchen leicht
verletzt.

Grünewalde, 15. Juli. Heute morgen hat ſich
hier der Arbeiter Traugott Pohling erſchoſſen. Poh
ling hatte Karpfen geſtohlen und verkauft. Auch
war er von ſeiner Arbeitsſtätte entlaſſen worden.
Da P. ſchon mehrere Male wegen ähnlicher und
anderer Fälle vorbeſtraft war, fürchtete er diesmal
eine härtere Strafe

Kottbus, 20. Juli. Geſtern nachmittag herrſchte
hier ſowie in verſchiedenen anderen Orten der Nieder
lauſitz ein furchtbares Unwetter. Ein orkanartiger
Sturm, dem ein Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen folgte, richtete großen Schaden an den Feld
früchten an. Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt.
Die tiefer gelegenen Straßen der Stadt wurden
unter Waſſer geſetzt.

Schwiebns, 14 Juli. Jn Oggerſchütz bei Schwie
bus hat ſich geſtern nachmittag der Landwirt Hein
rich beim Kornmähen mit der Mähmaſchine ein
Bein glattweg abgeſchnitten. Der Mann hatte noch
die Geiſtesgegenwart, ſich das Bein unter der Ma
ſchirte hervorzuholen. Er wurde dann in das ſtäd
tiſche Krankenhaus gebracht. Ein Arbeiter in dem
Dorfe Leibnitz ſiel in ſeine Senſe. Eine Hand wurde
ihm abgeſchnitten.

Salzwedel, 15. Juli. Das Verfahren gegen den
Ortsſchulzen Müller in Umfelde, der am Abend des
26. Mai d. J. auf dem Rehbockanſtand infolge Zu
ſammentreffens unglücklicher Umſtände den Bank
beamten Paul Mehler aus Salzwedel erſchoß, iſt
eingeſtellt. Dem Verletzten wird die Schuld an
ſeinem Tode ſelbſt zugeſchrieben, da er, entgegen
getroffener Vereinbarung, ohne Wiſſen des Müller
auf den Anſtand gegangen war, und letzterer daher
in der irrigen Annahme hinter dem Getreidefelde
einen Rehbock vor ſich zu haben, auf Mehler den
verhängnisvollen Schuß abgab.

Mansfeld, 19. Juli. (Tragiſches Geſchick.) Auf
dem hieſtgen Bahnhof trug ſich ein ſchwerer Unfall
zu. Vor dem Fr. Jeſauſchen Schuppen hielt ein

Geſchirr des Kaufmanns E. inrri iebige
de mit einer Stute an

rigen Sohne des H., einem Schüler de
Realſchule, geführt wurde.
eirt anderer Wagen mit einem Hengſt. Beide Pferde
würden bald unruhig und der junge H. trat an
ſein Pferd heran, um es zu halten. Jn dieſem
Augenblick ſchlug das Tier aus und traf den H.
vor die Bruſt, daß dieſer umſank und wie tot liegen
blieb. Wie weiter gemeldet wird, iſt nachts der
Schüler ſeinen Verletzungen erlegen.

Vermiſchtes.
Die Anſitte, auf Kirſchen Waſſer zu trinken,

mußte in Loſchwitz leider ein junges Menſchenleben
mit dem Tode bezahlen. Das acht Jahre alte
Töchterchen eines Einwohners in der Weißer Hirſch
Straße hatte abends Kirſchen gegeſſen und hierauf,
ohne daß die Eltern eine Ahnung hatten, Waſſer
getrunken. Einige Stunden ſpäter hatte das junge
Leben, trotzdem ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war,

ebener
Nicht weit davon hielt

e

ausgehaucht.
die Eltern und Erzieher.

Keine Getreidekörner verſpeiſen. Es herrſcht
vielfach die Unſitte, bei Ausflügen zur Zeit der
Ernte meiſt aus Gedankenloſigkeit die reifenden
Aehren abzuſtreifen und die Getreidekörner zu ver

Wieder eine dringende Mahnung an

ſpeiſen. Man iſt an wiſſenſchaftlicher Stelle zur
Ueberzeugung gelangt, daß ein Pilz, der dieſen
Körnern anhaftet, nach und nach den Körper zu
durchſeuchen imſtande iſt, bis er den Tod herbei
führt. Ein ſolcher Fall iſt vor kurzem in Neurode
vorgekommen. Der dortige Kaufmann Pohl fühlte
ſich magenleidend und begab ſich nach Breslau zur
Operation, wobei die Aerzte die obige Beobachtung
ausſprachen. Er iſt an der Krankheit geſtorben
Alſo Vorſicht beim Genuß von rohen Getreidekörnern.

Giftige Pilze. Jn Tobshöhe bei Lobſens iſt
die I4jährige Tochter eines Arbeiters nach dem Ge
nuſſe von Pilzen geſtorben. Die Mutter liegt
ſchwerkrank darnieder.

In der Schmalzpfanne verbrüht. In Kolbing
bei München iſt das Kind einer Bäuerin in die
Schmalzpfanne gefallen und hat ſich darin zu Tode
verbrüht.

Große Einfalt bewies ein Deutſch Arnerikaner
in Berlin. Er machte die Bekanntſchaft zweier
Männer, von denen der eirte ein Jre, der andere
ein Holländer ſein wollte. Der Jre erzählte, daß
er für die Armen Amerikas eine größere Summe
ſtiften wolle, die der Amerikaner gleich mitnehmen
könne. Vorher müſſe er aber eine „Ehrlichkeitsprobe“
beſtehen und deshalb ſein Geld den beiden Wohl
tätern in Verwahrung geben. Unbegreiflicherweiſe
vertraute der Amerikaner den beiden Gaunern 2800

auf Nimmerwiederſehen.
Tod durch den Wind. Jn Schrobenhauſen

(Oberbayern) ſetzte ſich eine Arbeitersfrau am
Bahnhof zum Schutz gegen den Regen unter einen
einzeln ſtehenden Waggon, den der Wind antrieb,
ſo daß die Frau überfahren und getötet wurde.

Selbſtmord eines Ehrenbürgers. Großes
Vorſchußvereinsdirektors und Stadtverordneten vor
ſtehers Karl Burau. Burau, der auch Ehrenbürger
der Stadt iſt, hat ſich auf dem Kirchhofe erſchoſſen.
Die Beweggründe zum Selbſtmorde ſind unbekannt

Zunſammenbruch eines Karuſſells. Gelegent
lich des Kreiskriegerfeſtes i Bibrach ereignete ſich
ein ſchwerer Unglücksfall. Der Beſitzer eines auf
dem Feſtplatze aufgeſtellten, von einem Pferde be

er

e er den arrweſenden Kindern eine Freifahrt ge
währe.
das Karuſſel geſtürzt, das alsbald ſeine Fahrt be
gann. Plötzlich ertönte ein furchtbares Krachen
und das Fahrzeug brach zuſammen. Mehrere
Kinder wurden durch das zuſammenſtürzende Ge
bälk und die Glasſplitter der zerbrochenen Lampen
ſchwer verletzt; einem Knaben, der unter den Boden
des Karuſſells zu liegen kam, wurde das rechte
Bein gebrochen, auch ein Angeſtellter ſowie das
Pferd haben Schaden genommen.

Vor einer reiſendein Hettelgenoſſenſchaft, die
ganz Deutſchland heimſucht, warnt der Berliner
Polizeipräſtdent. Die Mitglieder geben ſich als taub
ſtumm und Ernährer ihrer ebenfalls taubſtummen
Familien aus. Sie betteln und verkaufen minder
wertige Waren

Die Angsburger Maſchinengewehrabteilung
hat in einer Nachtübung zum erſtenmal auf einen
Luftballon geſchoſſen und ihn in kurzer Zeit zum

Anzeigen.

Arbeiter hat abzugeben

Dachſplitt
el. Krebs, Jeſſen.

Weißen Mahhbier

wieder eingetroffen bei

bei hohem Lohn und dauern
der Arbeit ſucht

G. P. Jahn, Zirgelei,
Elſter).Schweinitz

SaagtLupinen
hat zu verkaufen

Wiewicke, Hinterſtraße.

Carl Mörtz. empfiehlt

Mark an. Natürlich verſchwanden die Biedermänner
ſechs Scheunen umgeworfen und mehrere maſſive

Aufſehen erregt in Goldap der Selbſtmord des

Sinken gebracht. Jn derſelben Nachtübung wurden
bei der nur eine Minute dauernden Beſchießung
eines markierten Biwaks von 200 Figuren 134 ge
troffen

Ein wihiges Wortſpiel hat dem „N. A.“ zu
folge ein Glogauer Schriftgelehrter über den Eulen-
buürg Prozeß entdeckt. Der Gerichtsvorſitzende heißt
nämlich Kanzow. Jm Hebräiſchen bedeutet nun
die erſte Silbe Kan im gewöhnlichen Jargon das
Wort Kein“ und Zow heißt Ende“. Das ganze
Wort Kanzow bedeutet alſo „Kein Ende Daraus
ſchließt man auf die Endloſigkeit des Eulenburg

Prozeſſes.

Aus aller Welt.
Böhl ſchenbroda. In der Lößnitz iſt geſtern ein

Wolkenbruch niedergegangen, der überall großen
Schaden angerichtet hat. Das Waſſer ſtand meter
hoch in den Grundſtücken. Die oberirdiſchen Licht
und Kraftleitungen ſind zerriſſen. Von 3 bis 8 Uhr
war man ohne Licht. Auch die elektriſche Straßen
bahn in Radebeul war unterbrochen. Ein Sekun-
därbahnzug wurde vom Sturme umgeworfen. Es
entſtand großer Materialſchaden.

Reißen. Am Dienstag mittag fand eine Milch
frau in einem an dem Wege von Oberwieſa nach
dem Roten Gute liegenden Düngerhaufen einen
neugeborenen, völlig unbekleideten Knaben verſcharrt
vor. Das Kind lebte noch und wurde der Gemeinde
behörde übergeben. Von der unnatürlichen Mutter
fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Broamberg, 20. Juli. Bei dem geſtrigen Un
wetter wurden durch den Sturm in Böthkenwalde

Gebäude teilweiſe zerſtört. Dadurch wurde ein
Schaden von 25600 30000 Mark angerichtet. Bäume
wurden zahlreich umgeknickt. Jn Mocheln bei Brom
berg fiel der Hagel ſo dicht, daß er ſechs Zentimeter
hoch die Felder bedeckte. Der auf den Fluren an
gerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend

Guhran, 13. Juli. Einen ködlichen Unfall er
litt der Arbeiter Münzberg vom Dominium Zapp
lau, derſelbe war mit Grashauen beſchäftigt, hier
bei glitk ihm die Senſe aus und fuhr mit aller
Wucht in das Bein, die Schlagader durchſchneidend.
Ehe ärztliche Hilfe herangeholt werden konnte war
der Bedauernswerte an Verblutung geſtorben.

Die Skadt Eger feierte das Andenken Wallen-
eins durch

Jm Nu hatten ſich etwa 150 Kinder auf

ſaure Gurken

und mene

Pollheringe

Jeſtſpiele und einen Feſtzug Am
ſteins in Eger in Gegenwart von 15000 Zuſchauern.
Sodann folgten Szenen aus dem 30jähr. Kriege
Den Höhepunkt bildete das Feſtſpiel „Die Grün-
dung Egers“ in der alten Egerer Kaiſerburg, ver
faßt von dem Nürnberger Schriftſteller Dittmar.

Wer Neubauten hat, die er mit einem billigen Anſtrich
verſehen will, verſäume nicht, ſich von der Firma R. Avenarius
K. Co. Berlin, Stuttgart, Hamburg und Köln Proſpekte über
die Dauerfarbe Jndurin (Indine) kommen zu laſſen. Sobald
der Putz nur lufttrocken iſt, kann mit IJndurin geſtrichen werden.
Die Wände können trotzdem unbehindert austrocknen. Indurin
iſt wetter und feuerbeſtändig und ergibt einen ebenſo gefälligen
wie dauerhaften Anſtrich. Die Jndurinfarbe wird in Pulverform
geliefert und einfach mit kaltem Waſſer angerührt, ſie gilt als
beſter Erſatz für Oel- oder Leimfarben. Holzbauten im Freien
bedürfen eines nachhaltigen Schutzes gegen Fäulnis und Ver
derben. Man behandle ſie mit dem bekannten Avenarius Car
bolineum.
zahlt

Alle Sorten
Schreih n. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeit,J. G. Fritzſche.

Die Apotheke in Annaburg
hält ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
Speisesöl, à Pfund 1 Mt.

ſtarken Speiſe-Eſſig einpftehlt
à Liter 20 Pfg.

Paſtenriſiertes
ärztlich empfohlenes

Malzhier

Buchdruckere.

Bettfedern
R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Neue saure Gurken

Wrißrüben Samen
Rieſenſpörgel

Neue Kartoffeln, neue Voll- Heringe
empftehlt R. Bengsch-

Harzer
Sanerbrunnen
hält vorrätig die

prima DQnalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Alle Sorten
Dachpappen,

S

Buchweizen
empfiehlt W. Voigt's Nachf.

Rieren Kartoffeln
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

neue ſaure Gurken
empfiehlt Voigt's Nachf.

Neue Vollheringe

neue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

OMondamin
in und Pfd. Paketen

empfiehlt Otto Riemann-

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Apotheke in Anngaburg.

Sblbſtgeröſtete

e Kaffee's
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.90 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Theer, Klehemaſee,

Carbolinenm
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Haxl Zobexhier,
Klempnermeiſter.



Empfehle mich zur Lieferung

ſämtlicher Beleuchtungskörper,

aller Arten Lampen, Ampeln,
z Kronleuchter, W

ferner zur Umarbeitung von Spiritus und Gaſolin
Lampen, ſowie Petroleumkronen e für Gas
Beleuchtung inkluſive Anbringen, desgl. übernehme

S 9 C 9ſämtliche Haus guſtallationen

in Privatgebäuden unter Garantie der Dichtheit und
der Kontrolle der Gaswerks- Verwaltung.

a

Reichhaltiges Lager in
I Heleuchtungsgegenſtänden
halte jederzeit zur Anſicht und Auswahl unter billigſter

Preisſtellung vorrätig

Wilh. Gr all.Annaburg. Schmiedemeiſter.

c

A. Sobraueh i. Wasch-See in unentbehrliches
Foaletmittel, Verschönert d.
S rTeint, macht zarte weisse
Hände Nur echt in rot Gart.
2.10, 200. 50 Pf. Kaiser -Borax-

Soiſe so f. Tola- Seite 25 Pf.
J sSpeziaütäten der Birma

Heinrich Mack in Um a. D.

Wird die Nachfrage nach
Bleyle's Knaben Anzügen

von Tag zu Tag grösser
e eBleyles Knaben Inguge

entsprechen in hohem Grade allen Anforderungen in
Bezug auf flotten Sitz, gediegene Formen, sowie auf

Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Bleyle's Knaben- Anzüge
haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewährt.

Bleyle's Knaben Anzüge
befriecdigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein
und werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.

Carl Quehl.
Ausführliche Kataloge gratis und franko.

z Allein- Verkauf z
für Annahburg bei

S

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

V
4

S
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Wascht nur mit

Weöllner-Pulver!
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der

Apotheke in Annaburg-

Torgauerſtr. l Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemihalien, Papfumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

mm Apothekerwaren. n
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
D Bronzen, Lacke, Pinſel.

I Unterſtützung meines Unternehmens.

Deutzer Motoren
für alle Gas arten u. Hüssigen Brennstoffe-

In allen Grössen von 2000 S. seit 40 Jahren
erprobt und bewahrt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Gaskocher und Gasöſen. Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Lokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
n u. Werkstatt Leipzig Gerberstr.

August Acker,
Hahnſpeditions, Fuhr- u. Möbeltransporkgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Trausporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu

M mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.
Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige

Hochachtungsvoll

August AcKer.
e NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

ge ſtreichen will,
IIIIIIIIIIIIIIkauft die dazu nötigen

Farhben, Firniſſe,

e

narius
Carbolineums- Otto Riemann.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

M. Brockmann's
phosphorſauren Kalk,

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwarze, Drogenhändlung.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.
a

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Waſ chanzügeKnab Waſchbluſen
Waſchhoſen

in allen Größen

CDaxrl Quehl.empfiehlt

e

Verfolgte wird jede Nachahmung der allein echten

Parbol-Teerschwefel- Seife

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schützmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,

bie Ziteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge
ſichtspickel, Duſteln e.

à Stück 50 45 bei. Apoth. ilens-

Jch richte Rontags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wüäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Heochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg

Annaburg.
G

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
J per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.
ff. Perl- Kaffee

per Pfd. 95 Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
ipftehlt 1

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

7

S

8
8
S

S Phetagraphiſche

J GBrdarfs Artikel
S als: Chemikalien, Platten, S
G Papiere, haltbare Löſungen S

eigener Herſtellung, G
Kopierrahmen, Karton, 89
Lampen, Schaalen c. J

empfiehlt die SS Apotheke Annaburg. S

W g v 52See
Künſtler Poſtkarten

benre- u. Liebes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Annaburger

(eingetragener Verein).
Sonntag den 26. Juli er.

abends 7 UhrMonats Yerſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“
Dagesordnung:

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

Beſchlußfaſſung über die Feier
des Sedan-Gedenktags.
Betreffend die Beteiltgung nach

Torgau. eVerſchiedenes.
Steuern Einnahme
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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